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Fragestellung

Welche Ideen gibt es, um mehr Bauern im Knoblauchsland zur Umstellung auf Bio zu bewegen?

Situation Knoblauchsland / Bio-Betriebe

· Große Konkurrenz unter den Bauern 

· Bio-Betriebe haben nicht das Image, ein moderner Betrieb zu sein.

Ideen

· Junge Generation als wichtige Zielgruppe

· Anforderungen der ökologischen Landwirtschaft als wichtiges Element in die Ausbildung (Gemüse, Zierpflanzen) integrieren

· Mehr Infos über Absatzmöglichkeiten bieten: Großhändler, öffentliche Einrichtungen, Verbrauchergemeinschaften (Farmer-John-Modell)

· Förderprogramme, z.B. zusätzliche Wasserkontingente für Bio-Betriebe

· Differenzierte Gebühr städtische Märkte, Christkindlesmarkt

· Image als modernen Betrieb schaffen

· Absatz über städtische Einrichtungen erhöhen

· städtische Flächen für Umstellung bereitstellen

· Verbände mit ins Boot holen

· Schulen, Kitas im Knoblauchsland besonders ansprechen

· Siegel „bio, fair, regional“

· terra preta nova

(fettgedruckt = besonders wichitg)

Konkrete nächste Schritte 

... wurden nicht vereinbart. Die Bio-Modellstadt Nürnberg wird diese Ideen soweit sinnvoll und möglich aufgreifen und umsetzen.

